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Groß
Massen - Versammlung

in

Harritzburg.
Am letzten Donnerstag Abend fand in

dem demokratischen Clubzimmer allhier
eine große und enthusiastische Versamm-
iung von Demokraten statt. Der große
Saal war gedrängt voll. Die Ver
sammlung war berufen, um die Gesin-
nungen des Volkes bezüglich dcr kritti-

, schen Wirren tn Washington z verneh-
men.

Die von der Versammlung abgefaß-
ten Beschlüssen athmen den rechten Geist;
sie sprechen sich entschieden gegen die Ja-
kobiner im Congreß aus, und verheißen
dem Präsidenten die volle Unterstützung
des Volkes. Der Beschluß bezüglich
Hans Gearp'S BoguS Depesche an Si-
mon Cameron, erregte ungeheure Hei-
terkeit. Die Beschlüsse wurden mit
großem Beifall angenommen.

Die Herren Repräsentanten lenkS
von Jefferson County, Deise von
Clinton County, und Senator Mc-
Jntyre von Perry County hielten
meisterhafte Reden, die mit stürmischem
Beifall aufgenommen wurden. Das
Volt ist erwacht!

Neger - Stimmrecht in Lanraster
City!

Pennsplvanien pässtrte am letzte Mon-
tag Abend dlc Bill, wodurch den Negern

das Stimmrecht bei der Wahl für Schul-
Direktoren tn der City Lankaster, unter

derCtvil RightSßill zugesichert
wird!

Während die Bill unter Berathung
war, stellte Hr. Linton (Dem.) von Cam-
bria County den Antrag, daß das Ge-
setz auch auf dasCounty ausgedehnt
werde. Dieser Vorschlag wurde jedoch

uicdcrgestimmt! Und warum ? Weil die
Stadt Lancaster demokratisch ist, und
das County republikanisch. Den De-
mokraten will man also das Ncgcr-

daß, wenn die Demokraten von Lanca-
ster City, oder irgendwo sonst,
sich diese Erniedrigung gefallen lassen

bew, so sind sie der Gleichstellung mit
Neger würdig! Die Constitution von
Pennsylvanien erlaubt keinem Neger

Wieder ein demokratischer
Tieg!

Bei der letzten Sladtwahl inHolii-
dapsburg, Blair County, erwählten
die Demokraten ihre Candidaten mit ei-
ner durchschnittlichen Mehrheit von kü

40 Stimmen seit letzten Herbst! -Hur-
rrrrr-rrrrrrrrräh für Hollidapsburg !

Bei der Wahl in JohnStown,
Cambria Eountp, am letzten Freitag,
verloren die Radikalen 17 2 Stimmen
seit der Wahl im letzten Herbst, wo sie
eine Mehrheit von 241 gegen 99 Stim-
men halten. Bülitz kor tbs wouutaiu
Butz!

Auch in Lock Häven haben die Demo-
kraten ihr ganzes Ticket mit einer gro-
ßen Mehrheit erwählt. Wir kommen,
Vater Abraham!

Widerrufung des Sonntagsge-
srtzeS.

Wie aus den Verhandlungen der

Pcnnsylvanien in
unserer letzten Nummer zu ersehen ist,
hat das HauS das letztjährige tpranische
Sonnlagegesetz widerrufen. (Der Se-
nat hat noch darüber abzustimmen.)
Die Philadelphia "Abend-Post" schreibt
über das Gesetz :

Jedesmal wenn ein Gesetz erlassen
ist, welches noch strengere puritanische
Sonntagsfeier und Temperenzmaßre-
geln zum Zweck hat, entsteht eine große
Aufregung und Agitation, die aber bis
zu dem Zeitpunkt, in welchem sie am

nothwendigsten wäre fast jedesmal ver-

raucht ist. Auf Anregung von Mapor
McMichael wurde im vorigen Winter
von der Legislatur ein Gesetz passirt,
oder vielmehr durchgeschmuggelt, welches
die Schließung aller Wirthschaften um
12 Uhr Nachts und vom Samstag 12
Uhr Nachts bis Montag früh befahl,
und viele andere Bestimmungen ent-
hielt, ivelche die Wirthe des bisherigen
Rechtsschutzes beraubten und sie der
Willkühr der Polizeibeamten und der
Bosheitvon Privatpersonen preisgäben.
Der Ausfall der letzten Wahlen hat
zwar diese Gesetz, soweit Philadelphia
in Betracht kommt, zu todten Buchst,
den gemacht, aber es ist eine Schande,
daß es nicht sofort aus dem Gesetzbuche
ausgestrichen wurde. Brauer und
Wlitbe, die durch da Gesetz auch in
ihrem gewei blichen Interesse empfindlich
beschädigt wurden, schloffen sich im letz-
en Herbste einer lebhaften Agitation
an. aber jetzt, wo der rechte Zeitpunkt
gekommen ist, geschieht auch nicht da
Geringste, um die Legislatur zu beein-
flussen und die Passtrung liberalerer
Gesetze zu verlangen. Nicht nur das
letzte Gesetz, sondern auch das vom lah-
re 1854, welche während der Verwal-

trieb von Mapor Conrad pässtrte, sollte
widerrufen, oder wenn das nicht zu er-

reichen ist, wenigsten geändert werden.

Die letzten Wahlen ergaben, daß der
Purttantsmus in den religiösen, den
Temperenz und den politischen Fragen
nicht mehr einen solchen Halt tn der
öffentlichen Meinung hat wie früher,
denn selbst Massachusetts entschied sich
mit einer enormen Majorität gegen die
?Maine Liquor Law." Mit richtiger
Benutzung dieser Stimmung und un-

mittelbar vor der Präsidentenwahl, wo
jede Partei sich hüten wird Anhänger
von sich zu stoßen, könnte viel erreicht
werden ; aber von selbst kommt es nicht
?es muß dafür gearbeitet werden. ?

Aber die Zelt dazu ist kurz, denn schon
am 24. März vertagt sich die Legislatur.

Der Conflikt in Washington.
Ueber den Conflikt tn Washington be-

merkt die New Ziork "World" - Wirkön
nen in dem persönlichen Streit zwischen
Andrew Johnson und Edwin M. Stan-
ton keine Partei ergreifen. Die demo-
kratische Partei hat jetzt, im letzten Jah-
hre des Prästdcnteiitermins, keine wich-
tigeren Einwendungen gegen die Besetz,
des Postens des Kriegsekretärs durch
Stanton zu machen, als sie dieselben im
ersten, zweiten und dritten Jahre dcr

Johnson'schen Administration hatte.
Vor zwei Jahren wäre ein Wechsel für
uns von Wichtigkeit gewesen, jetzt ist er
uns ganz gleichgültig. Mir würden
Johnson für den Rest des Präsidenten-
termlns lieber auf dem Präsitentenstuh-
le schen als Ben Wade - Johnson ist
jedoch in Folge der radikalen Gesetzge-
bung so machtlos geworden, daß ein
Wechsel der Persönlichkeiten gar keine
wichtige Folgen haben kann. Wade
wird ohne Zweifel eine freiere Controlc
über das Vergeben von Aemtern haben ;
da die wichtigen Aemter jedoch die gan-
ze Zeit über mit Republikanern besetzt
worden sind, so wird der Umstand, daß
ein Radikaler an'S Nuder kommt, einen
nur sehr geringen Unterschied in der
Stärke der Parteien machen. Wir ver-
theidigen Johnson lediglich aus Grün-
den der öffentlichen Wohlfahrt. Durch
die bei dem ?Jmpeachment" gezeigte
Rückstchtsloflgkeit wird die demokratische
Partei gewinnen, indem das Land auf-
geregt und mit Ekel erfüllt wird; wir

machen gegen das ?Jmpeachment" nicht
aus Partei- oder persönlichen Rücksich-
ten, sondern nur im Jntcrrsse dreier In-
stitutionen Opposition.

Herr Johnson ist kein demokratischer
Präsident?er ist ein republikanischer
Präsident. Der chronische Zwist zwi-
schen ihm und dem Congreß ist ein
Streit tn der republikanischen Partei.
Er ist von uns nicht gewählt worden ;
er ist den Wünschen unserer Führer nie
gerecht geworden; er begünstigte bet Be-
setzung von Stellen, tn der Zeit, als er

noch die Macht hatte, solche zu vergeben,
nie die Männer, die unser Vertrauen
besaßen; er hat unseren Rath bei den
Schritten, die er in dem Streit zwischen
sich und dem Congresse that, und durch
den die gegenwärtige Krisis erzeugt wur-
de, nicht gesucht. Er verfolgte die Po-
litik seine Vorgängers und behielt das

Kabtnet desselben bei. Die Ausbauer,
mit der er den revolutionären Maßre-
geln dcr Radikale Widerstand entge-
gensetzte, verdient die Anerkennung aller
braven Männer ; tn der Art und Weise,
wie er diesen Widerstand leistete, zeigte
er sich jedoch unüberlegt, kurzsichtig,
schwach und unentschieden. Wie stets,
haben auch in diesem Falle die halben
Maßregeln mit großen Unannehmlich-
keiten, immer größer werdenden Verie-
geiiheitcn für ihn selbst und einer Rei-
henfolge von Triumphen für seine Geg-
ner geendet.

Wenn er auf guten Rath gehört und
den Beistand von Demokraten, die in
ihrer Partei etwas gelten, gehört batte,
so würde er sich viel Verdruß erspart ha-
ben und die Dinge würden nicht zu dem
gegenwärtigen, verderblichen Ende ge-
diehen sei. Er ist so richtig und fest
im Princip geblieben, daß es schwer ist,
ihn zu verdammen z er hat jedoch in Be-
zug auf administrativen Takt solche Ver-
stöße begangen daß die demokratische
Partei alle Verantwortlichkeit für seine
Art zu handeln ablehnen muß.
Die zrh nklagepunkt gegen den

Prii identen.
Nachfolgend sind die zehn Anklage

punkte, kurz zusammengefaßt, welche die
Radikalen gegen Präsident Johnson er-

hoben haben:
1. Erlaß der Order, betreffend die

Absehung Stanton's.
2. Erlaß der Order, betreffend die

Einsehung des Generals Thomas als
interimistischer Kriegsminister.

3. Ernennung Thomas' als interi-
mistischer Kriegsminister.

4. Complot, Stanton durch Ein-
schüchterung und Bedrohung von er
Ausübung seiner Amtsbefugnisse zu

5. Eomplot, die Ausführung der
Anitsdauerbill durch Gewalt zu verhin-
dern.

9. Complot, um sich durch Gewalt in
den Besth von Eigenthum, der Union
zugehörig und im Kriegsdepartement
befindlich, zu sehen.

7. Eomplot, die Ausführung der
Amtsdauerbill zu verhindern.

8. Eomplot, um sich in den Besth
oben unter (5 beschriebene Eigenthums
zu sehen.

9. Begehung der oben unter I,2 und
3 angegcbciicncn Handlungen, um über
die Verwendung der für's Kriegotepar-
tement bestimmten Gelder die Coutrole
zu erlangen.

Verleitung des Generals Emory

Zur Discussion der Jmpeachment-
Artikel reißen sich redeschwangere Eon
grcßmitgliedcr; nicht weniger als 40
Candidaten der Rostra haben sich beim
Sprecher gemeldet; jedem sind 15 Mi-
nuten bewilligt; die Debatte wird also
19 Stunden in Anspruch nehmen! Ob

es auf dieser Sündfluth von Worten ei-
ne Arche für Wahrheit und Recht geben
wird?

Wir glauben nicht, daß die Radikalen
den Präsidenten schuldig finden können.
Sollten sie jedoch ihn etwa mit Gewalt,
oder ihrer verrückten Ideen gemäß den-
noch beseitigen, dann hätt's g'schellt!

Seitdem OblgcS geschrieben, verneh-

inen wir aus Washington, daß im Hau-
se der Repräsentanten die Jmpeachment
Artikel mit 12(! gegen 41 Stimmen an-
genommen wurden! Dcr Senat hat
jetzt zu entscheide.

Der Präsident.
Die Washington ?Union" vom vor-

letzten Dienstag, das halbosfizicUe Or-
gan des Präsidenten sagt: Wir sind be-
fähigt aus Authorität hin zu erklären,
daß der Präsident dcr Ver. Staaten von
seinem Vorhaben nicht abweicht, und
keinen Schritt rückwärts
thu wird. Im Gegentheil ver-
fährt er sorgfältig innerhalb dcr Gren-
zen der Constitution. Das Volk wird
von allen wichtigen Bewegungen Kennt-
niß erhalten.

Wir mögen och hinzufügen, das der
Präsident wobl fühlt, daß die gegen ihn
erhobene Anschuldigungen nicht den

Frieden des Landes oder die Linderung
des jetzigen herrschenden Elends beab-
sichtigen, sondern blss um die Gewalt
und Macht für die radikalen Partei zu
sicher.

Er wird den Umsturz, de Prästden-
tenamies nicht dulde ! und sollte das

Benehmen des Congrcffes gefährlich
werden, wird er das Volk zur
Unterstützung ausrufen! Da
Amtwtrd iiter jeder Gefahr
beschützt werden! Sollte Blut
vergossen werden, so ruht der Fluch eines
beleidigte Volkes ans dem Haupte De-
rer, weiche die Calamität heraufbeschwo-
ren haben!

Möge dcr Präsident ans den oben
ausgesprochenen Gesliinnngen beharren.
Das Volk ist mit ihm.

Von Washington.
Wa sh ingt o , 2l>. Febr. Kei-

ne Suspension des Präsi-
denten während des Jm-
peachment -Prozc s s c S. Der
Congreß hat durchaus keine Neigung,

wird daher nichts deartigcs geschehen,
bis dcr Senat sich als Gerichtshof con-

stituirt haben und und ein solches, wie
das vorgeschlagene Verfahren für noth-
wendig crachic wird.

IVri t ol' czuo IV lrrranto ist
ein Gcrichtsbefchl, der den Nachweis
darüber verlangt, ans welches Recht ge-
stützt, eine Person gewisse Befugiiisse
ausübt. Der Präsident hat heute an-
geordnet, dast ein solcher Gerichtsbefehl

cretär Stanton hat indessen gestern noch
keinen solchen Gcrichtsbcsehl erhalten.
Wie bei einem Jiutzeachmciit vcrsah-

rcn wird.
Sobald das Haus die Anklage beschlossen,

sidcnten der Verein. Staaten Supreme Eonrt
statt.

so ist er berechtigt, Abschrift dcr Anttageartikel,
sowie die Gewährung einer Frist zu erlangen,

tungsschrift wird Abschrift derselben dem Hause
zur Erwiderung zugestellt und ist letztere Inner-

halb einer vom Senat festzusetzenden Frist in

che in dem?Artikel der Anklage zur Last

an jedes einzelne Mitglied des Senats gerich-
tet wird und von diesem, nachdem es sich von

schuldig" zu beantworten ist.
Eine Verurtheilung kann nur mit zwei Drit-

tel Majorität erfolgen. Der Präsident der

Richter bei andern Grrichtöverhandlungen sie
hat z doch hat er bei der Fällung des End-Ur-
theils keln Stimmrecht.

Berhandlungen drr Lcstislatur.
Senat.

Nach einer Mittheilung de Sprechers schul-
det Philadelphia dem Staate 5298,998,59 an

die Strafe 539.999.35 betrug.

llchkcN an das 801 l und dafür däsi es'beschloss

Beschlossen, daß derselbe Dank dem

griffe dcr ErcciNivc so maiinyaft Widerstand
lrifirle".

Uschis, von Ph,ladclph.a n.i.dc l-lchloi

Ha.

Senat. ?29'Fcbr.

legen.

tlon des deutschen Theaters von Philadelphia

ei. Passirl.
Senat.? Febr. 27.

Hau.
Die Morgensihung verging mit Beratbun-

gen im Plenar Eommiilec über die allge-
meine BerwilligungS Bill verwillig im Gau-
icn 44 Millionen, etwas weniger als im von-
gen Jahr. Es wurde beantragt die Eompeu-
sation für Mitglieder auf 51999 zu normireu,
wogegen Mr. Adaire von Philadelphia nur
5599 bewilligt haben wollte. Nach längerer

Zweigbahnen zu construiicn.
Für das Blinden Institut wurden 533,999

verwilligt,für die Media Schule für Schwach-

-999. Zu der lichten Bewilligung bcaniraglr

Scnat. ?Febr. 28.

Mr. McEandlesi brachte eine Bill ein, welche

passirt.

bis Montag.

Hau.

fortgesetzt.

Kmd

Die fehlenden Amendement für jedes County
zur Unterstützung frcundlos Kind 51999;
für das deutsche Waisenhaus in G-
iiianiewn 521>99; für das deutsch e Hospi-
Ia l in Philadelphia 51999 und für Will
Hospital 52599 zu bewilligen, wurden zuerst
angenommen, das Hau verwarf aber die so
amendirtc Sectio und palsirte nur die oben
erwähnte ursprungliche Bewilligung für die
nördliche HrimstäNe.

Auf Antrag von Mr. Bull wurden 51999
für das Westphlladelpdia Kinderhospilal beioii-
ligt.

Auf Antrag von Mr. McGicncS wurden
5291X> für das St. Johns Waisenhaus bewil-
ligt.

AufAntrag vo Mr. Adaire wurden 55999
für da Pcrina Wittwen Asyl dewilligl.

Auf Antrag von Mr. Wall worden 51990
für die Philadelphia Zcichnenschule iid as
Antrag von Mr. Hang 51999 für das luthe-
rische Waisenhaus bewilligt.

Die Bill wurde da mit zahlrelchcn Amcnd-
nientS vom ConimiNee des Ganzen an da
Hans berichtet, und dieses ordnete an, daß die
Bill am nächsten Montag zur Erwägung kom-

dcr Firma Dungllsem, Forncy und Kaufman,
Eigenthum des ?Siatc Guard", iwelcher
sie sich dielen den täglichen LegislaN Neeord
für 512 per Seite zu drucken.

SS wurlc dann die k3te und tstc Sir. Passa-

längerer Debatte wurde die Bill passirt mtt
linrin Amendment, welches aus BestlnimNste
die Bcnntziiiig vo Broadstr. für das Geleise
viel.

Ter Niimpf-Collgrest.
Washing ton, 28. Feh..

Senat.
Das Hansanitndmcnt zu d grinelnsamen

Rrsolulio betreffs Errichtung von WarnungS-
zelchcn an der Einfahrt von Hafcn wurde aiigc-

Mr. Williams beantragte Aufhebung des
stanst'schl Bnrr.Ni und Uedcrwelsung dOb-
6cgcbeilii> desselben an de Spczial Revenue

Mr. Howard vom Sclert Eommittee fürJm-
pcachincnl berichtete, das dasselbe eine Reihe
von Regeln für das Verfahren vercindart habe

-Eine Bill zur Auieiidirnng des Bankerott
Gesetzes wurde an da Finanz CominiNce ver-

Pastiit wurde die Bill,welche vorschreibt, daß
Ploiirn, die um Ausdehnung oder Eriieiitrung

Es wurde dann dir Pacific Bah Billaufgc-
noiiimen und das Amendement in Beireff d
?Goods Island" ward bis zumAblauf dcr Mor.
grnfiimdc brrathrn, worauf dir Bill znrückge-

Zur Berathung kam dann die gemeinsame
Resolution, lvclibe verfügt, daß dcr Erlös con-
siscirter und verlassener Läiidcreic an dasvo

vo dem Erlös für die Eollec-

Dcr BerwilligiiugS - Bill für die Militär-
Akademie für das laufende Fisratsahr kam zur
Berathung.

Vir. Thavrr, 'Neb., sagte, die Anstalt sei ei
Misiercdit für da Land; fast alle Rebellen
Oder Ossicierc waren in West Point erzogen
worden. Er verlas dann eine Artikel der
Chicago Tribune über allerlei Unfug mit jün-

Mi. Saulsbnry - desgleichen kam in allen

Mr. Wilson (Mass.) viele Westpoinlcr wa-
re dem Vaterland in dcr Zeit der Noth treu
gcblirbc, darunter die ersten Generäle des

Die Bill pasfirle.
Mr. Wilson ricf dann die Bill auf, wrlche

das Gesetz betreffend kassirte Offiziere erklären
seil, da manche kassirte Offiziere später wiedrr
angrstcll worden wäre.

Hierüber entspann sich eine weitläufige De-
batte, welche nicht beendig wurde.

ülcpriiscntaiitcnhaiis.
Die Postamts Verwilligungsßill,welche im

Gönz, 519,299,999 bewilligt, wurde zur Spe-
zialordnung für Montag gemacht.

Dem Thürsieher wurde gestattet einen Clerk
für Rcgistrirung von Dokumenten zu cngagi-

Nack läng Debatte wurde die Billpas-
sirt. wrlche drn Sinaiizsckretär autorisirt an R.
M. Hollister von Zan-Svillc, WiSc., 5599 als
Schadenersatz für de gleichen Betrag in7-39
zu zahlen, die am I. Juni tBLverbrannten.

Die gemeinsame Resolution des Senats be-
rcffs Vermessung dcr nördlichen und Nordwest-
liche Seen wurde passirt.

Passirt wurde eine von Mr. Butler berichtete
Bill zur bessern Disposition und Verausgabung
von RegicrungSgeldern. See. 1. hebt alle Ge-
setze auf, welche den Präsidenten und die Sekre-
äre ermächtigcn die für eine Branche eines
Departments vcrwilligten Gelder auf eine an-
dcrc z übertragen. See. 2 schreibt vor, daß
alle aus dein Verkauf von V. St. Eigenthum
gelösten Gelder in das Schatzamt bezahlt wer-
den müssen. See. 3 rcgulirt die Strafen für
Ueberlretung des Gesetzes.

iid setzte die B-rathung dcr VerwilligungSbill
fort.

Tie Verwilligung von 529.999 für Repara-

Für ein National Arsenal iu ilolnmbuS wur-
de 515,999 bewilligt.

Mr. Scheint vom Coinmitlce für Mittel und
Wege berichtete eine Bitt zu, Unterstützung der
Rumvistillirer und Erhörter von Boston nach

Parteien wohne in Tast New Ziork. Die Frau
des Klägers lehrte im Oktober 1891, als es schon
dunkel geworden war, au einem NachbarShause

zur Folge hatte. Zwei Jahre spater starb sie an
den Folgen dieser Affaire. Der Beklagte war

999 Schadencrsah. Dir Jury sprach ihm
52699 zu,

llorrespoiideiiz der ?Pa. StaatSzcitung.")
Dir rrfülltr Prophezeiung de rhrrn-

wrrthrn Danirl Webster .

Steht auf Ihr Patrioten,
Mizniftstiret lau,
Und löst den Gord'schc Kneten,
Noch eh' ihn'S Schwer zerdaut!
Preist hoch de Präsidenten -
Lau Constitution,

Drum muß er treu es wahre.
Des Bolle gutes Rech,
Und drohten ihm Gcsabrcn,

D,elne Mcht crliiint:

Well er'S Gesetz der Bät
Sie mahne z erfüll'?!

Ja, Daniel Webster kannte
Dl ?Abolischers" gut
Und. ?Web rief er dem Lande,
Siegt' je die Heuchler Brut!"
Die Abolitlonistcn
Wie S Webster prophezeit

?Was gilt ihr Bürger-Eid" ? '
Sic such! zu vernichten

Das weder Recht och Pflichten,
Nur Mach und Willlüe kenn.

u?>sih sc9Nss>

Die Constitution/
Das Glück der Union!

Mi^^cher^Drobungsschuchicrn

Kaum sind l 8 Jahre Verstössen, als dcr eh-
rcnwrrlhc Daniel Webster vo der Partei sein
Urtheil und seine Prophezeihung anssprach, die
sich sei 1899, mit beispielloser Falschheit und
Gleißn, die Gewalt erschlichen hat, so sehe
wir auch seine Worte schon bis auf de letzten
Buchstaben erfüllt.

Daniel Webster gehörte nicht dcr demokrati-

dic OppositionS Partei wäre och dieselbe, ob

nicht so-, mit Daniel Wcbster'S Todte ist

biete?!

"

'

Und hcrrschfücht'ge Politiker

Ist die Freiheit selbst entgegen

F. >y.
Wilmington, Del., Februar 26, tB6B.

Korrespondenz drr?Prnsyltmiiischcn
StaatSjiitililg" au New-York.

New - lork, 24. Februar 1898.

ließ da Fest dach Manches z wünschrn übrig.

Miltxrnach geradezu unmöglich, u, dir FeurrS-

Gefahr so groß, daß die im Saale befindlichen
Narre und crnnnfngcn Leute rS ne ein
günstigen Zufalle verdankten, daß sie nledi ei-
ner Feuersbrunst zum Opfer sielen, welche bei
dem entzündbare Stosse, ans denen die Deko-
rationen bestanden, nd bei dcr Menge Gas-
flammen nur zu schnell hätte entstehen und sich

wird die Earnevalzcit dauern, nd dann habe
die flotten Tänzer und Tänzrrlnncn Zeit üb
die Freuden der Saison nachzudenken. An
Gelegenheit fehlt es in unserer Stadt wahrlich
nicht sich auf die Weise zu tcrhallc, welche
dem indioldncllen Geschmack eines Jeden am
meisten zusagt. So habe z. B. dir frommen
Klrchcnlcute hier einen Earnrval gefeiert, wel-
cher so ebrn z Ende grgangrii ist. Der jiingr

Zeitungen bekannt ist, vor c> geistliches Ge-

he der vorzüglichere denischen d iialiciiischc
Oper inder Mitwirkungdcr dirr so briird-
I> Jräulri Hauck und anderer wobldrkaniNcr

de Mrvrr die Hauptrolle spiele, erfreuen sich
eines starke Besuchs, und Händel's Oratorim
?Judas Maccabäns" welches vor einigen Ta-

nicht h indrrnd ldr Wcg Irrn mogc, wir

Fall ist. 51.

84 9,9 99 1 n s a??ch ein Gel d e

Geschäft betrieben und soll ein Vermögen von
599?89,999 besitzen; dcr Man ist unserer
Polizei wohl bekannt, da er häufig für olori-

hielt in der Hand die Nolle zum Farbe,: des

falsches Geld gefunden und für 519,999 fand

hör unter je 519,999 Bürgschaft gestellt. Nur

Hinriclituug. Luc Purreil, dieNe-

dt am Freitag in Snowhill Worrcster Counly,

Md, gehängt.

Loca!c Rcuigkeiten.
lancaster, Pa.
nei f. g.

...

Der ..Lancaster Intelligenter".
In n anderen Spulte unseres heutigen

Blutlcs finde, der Leser die Anzeige der.Heraus-grbcr obengenannten Blattes. Der "N.tolll-
geneoe" ist Niiltreiligdas größte rnglische Blattim Staate vo dem wir wissen, und wird mitriiicr Cncrgie und Uiirrfchrockruem Muthe rrdi-
girt, wir man ihn nur selten findet. Schonsoll brniadc sicbcnzjg Jahren war und ist
er dcr Vvrtäinpfcr echter dciiiokeatlschcr Grund-sätze, und sollte irgend einer unserer Lcsrr ein
gnlc s englisches Blatt wünsche, so wüßlc
wir keines, da wir besser cmpfehl, könnte,

würden unsere Leser in Lanrastcr Conntv wohlIbu, ans d> ?luivlilzviivvd" zu adoiniirc,
da rr als Com Organ von kein,, ander

"lall! Vall!?Wir uns forde mitge-
theilt wird, bcadsichNg, der ?Lankafirr Man-
nender" n ach sie ii Donnerstag Abend
de 12. März rinrii Vall in drr Fulko Halle
abzuhalten. Unsere freundlichen Leser nd Le-
serinn! in nd um Lankafirr wrrden gewiß
nicht verfehlen, demselben b.iznwohncii. In
nilscrcr iiachllcn Nummer wrrbrn wir noch ein-

Verlialibklin.zc.?Die Court
von Lanrastcr h.ri folgende Personen wegen ver-
lös'id, Bergede,, schuldig gesunde : John

Friede. Smith von Columbia wegen Ligncr

Giiil'llich. Vorletzt, FSditag wurde
in den Keller de Jakob Hcrsli, am Manclta
Turiiplte nabc dieser Stadt eingebrochen, nnd
cinc r..anntat Fleisch daraus cnlwindet.
Ebenso eine Bnffalo Haut. Bon beiz Diebin
hat man och nichts entdeck.

Walilplay. Die Wahl wrlche neulich

Post - Office Wechsel.-Dcr Ge-
rrai-Pofimrister ha folgende Veränderungen

Jacob H. Rosenkranz ist als Postmeister in
Fairtale, Susquchanna Countv; John Dale
in Spring Brook. Luzerne Countv ; I. L>. La
Bar in Shaivncc, Monroe Evuiilp-, Joseph
Stonv, inSabbath Rest. Blair Connto , und
Joseph Reimer iMo Bethel, Northamp-

'Neue Postämter! Shaff's Bridge,
Lancaftcr Connlv, Fr. B. Long, Pollmeister;
ShoeniakerS P. 0., Monroe Sonnt, E. G.
Tbocmakrr, Postmeister, Easi Homer, Pott
Countv, CbaS. Wvkoff, Postmeister; Hriiry
Knlp, Postmeister in Shannonvillc, Montge-
mcrv Countp, und Henry Unser. Postmeisterin
Port Washington, Mvntgomrrh Sonnte.

Am nächsten I. April soll auch ei neues
Postamt iJndlanlown, Lancaster Eovmv -

Gruiorbliiig eines Polizisten.
Rradi g, Pa, 27. Febr. William Lc-

Groste Ochsen. Vorletzten Mittwoch

gch am l. Januar 1897 188 Schüler, 99 Kna-

Einnahme rinschlirtzlich der Bilanz (52,985,,-

AnSgadc 57i.397,92.V>1ai>z55>,471,88

Dyspepsie. ' .

Haupt Office! 6gl^ A rch stra stc, PH i l 'a.


